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Héndedruck iiber dem Grenzband auf dem Kiebitzdamm: Samtgemeindebiirgermei-
ster Johannes Vogler und Dedelebens Biirgermeister Giinther Meler, neben ihm der
Vorsitzende des Rates des Kreises Halberstedt, Dr. Harald Hausmann. Foto: Wagner |

Mit Trompetensolo
die Freunde begriifit

Ubergang bei Jerxheim-Bahnhof eroffnet

Ein Trompetensolo klang iiber den
Kiebitzdamm bei Jerxheim-Bahnhof.
Der Aufforderung ,Attacke" wéaren am
liebsten alle gefolgt. Doch zuerst kamen
die kurzen Ansprachen der Biirgermei-
ster von Jerxheim und Dedeleben, Vog-
ler und Meier. Danach ging es heriiber
und hintiber — visafrei fiir diesen Tag,
wie die Grenzbeamten der DDR kurz
zuvor den Westdeutschen mitgeteilt
hatten. Zuerst durften die Biirger aus
der DDR die enge Briicke passieren. Al-
les verlief wohlgeordnet. Direkt auf der
Briicke waren feste Absperrungen er-
richtet worden, dahinter ein Gang aus
Gittern, an dessen Ende ein von den
Landfrauen der Heesebergdorfer ge-
staltetes Papp-Herz mit der Inschrift
LHerzlich willkommen" die Géste aus
der DDR begriiite. Dahinter hief es im-
mer wieder ,Griufl Gott", ,Guten Tag",
+Willkommen" oder:,,De kenne ek och."
Ein Blick zur Seite. Wer kann das sein?
»Na, kennst Du mich nicht mehr? ,Na-
tiirlich", hieB es dann oft, oder es dau-
erte eine Weile, bis die Erinnerung kam.
SchlieBlich waren die meisten jahr-
zehntelang nicht zusammengekom-
men. Die junge Fau mit dem Kinderwa-
gen hatte Trénen in den Augen, dahin-
ter kam eine altere Frau iiber die
Briicke. Sie schiittelte den Kopf, begann
zu weinen und wiederholte immer wie-
der: ,45 Jahre ist es her, 45 Jahre,.."

Viele Radfahrer hatten Miihe, ihre Ra-
der zu schieben. Der Boden war sehr
»anhéanglich”. Nur mit westdeutscher
Hilfe war es am Donnerstag abend noch
gelungen, die alte Kopfsteinpflaster-
Strafie auf dem Gebietder DDR einiger-
maben zu séubern. Die Jerxheimer Feu-
erwehr hatte dabei offenbar das bes-
sere Gerit. ,Ihre haben gearbeitet, un-
sere haben zugesehen und gestaunt",
berichtete ein Mitglied der NVA-Grenz-
truppe, das dabeigewesen war.

Das hiitte er vor einigen Wochen noch
nicht gesagt. Und auch vieles andere
wire da noch nicht moglich gewesen,
was jetzt schon Alltag ist. Ob denn hier
nun noch eine Kontrollstelle mit Hau-
sern oder Baracken gebaut werden soll,
wird ein DDR-Zollbeamter gefragt. Er
zuckt skeptisch die Schultern, weill es
wohl nicht. ,,Wir haben nicht genug Per-
sonal, meint er. Oder glaubt er, daB die
Ereignisse alle Planungen iiber den
Haufen werfen und Zollkontrollen bald
iiberfliissig machen werden? ,Wir hof-
fen auf Ihre Hilfe" fiigt er hinzu.

Der ESV Jerxheim hatte sein Heim
geofinet. Dort gab es das BegriiBungs-
geld. An den Stianden Gliihwein und ei-
nen Imbif. Viele nutzten die Busverbin-
dung,um in die Dérfer am Heeseberg zu
fahren. Wer nicht warten wollte, wurde
von Autofahrern mitgenommen. rai/-g
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Links im Bild Hans-Georg Backhoff, daneben der damalige Abteilungsführer Polizeidirektor Bernd Kahnert und mit dem Rücken zur Kamera der Bürgermeister von Jerxheim, Herr Vogler, der den Bürgermeister von Dedeleben/DDR am Grenzverlauf begrüßt.



